
Ab dem 25.o5.2or8 gilt das neue Datenschutzrecht
Was sich für Kleingörtnerorganisationen zukunftig öndern wird

Datenschutz ist auch in Verbänden und Vereinen wichtig!

ln den Kleingärtnervereinen und
-verbänden (nachfolgend Vereine
genannt) werden auf unterschied-
lichste Art und Weise personen-
bezogene Daten verarbeitet. Dazu

gehören z.B. Name, Anschrift und

Ceburtsdatum der Mitglieder und

Pächter. Zum z5.o5.zor 8 treten die

Daten sch utz-C ru ndverord n u ng

(DSCVO) der Europäischen Union
und ein neues Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSC) in Kraft. Mit den neu-

en Regelungen kommen auch neue

Pflichten für die Vereine.

Die Beachtung der neuen Regelun-

gen ist für die Vereine unter anderem

deshalb wichtig, weil auch sie zu-

kL;nft i g jederzeit nachweisen kön nen

müssen, dass bei ihnen die Daten-

verarbeitu n g rechtskonform erfolgt.

Dafür sind entsprechende organisa-

torische Maßnahmen und eine Do-

kumentation unabdingbar.
Daraus folgt zu Beginn der Anpas-

sung an die neuen Regelungen eine
je nach Verein mehr oder weniger
umfangreiche Fleißarbeit. Die Um-
setzung ist aber kein ,,Hexenwerk".

Wann dürfen Daten verarbeitet
werden)
Personenbezogene Daten dü rfen

nach der DSCVO nur verarbeitet

werden, wenn eine der in Art. 6

DSCVO aufgefü h rten Rechtsgru nd-

lagen vorliegt. Nach einer der dort
aufgeführten Rechtsgrundlagen ist
die Verarbeitung personenbezoge-

ner Daten rechtmäßig, wenn sie für
die ErfUllung eines Vertragsverhält-

nisses erforderlich ist (Art. 6 Abs.

rb DSCVo).
Hierfür ist dann keine Einwilligung
des Betroffenen notwendig. lm Be-

reich des Kleingartenwesens sind
die beiden häufigsten Vertragsver-

hältnisse die Mitgliedschaft im Ver-

ein und der Pachtvertrag.

Eine weitere Rechtsgrundlage für
die Verarbeitung personenbezogener

Daten ohne Einwilligung des Betrof-

fenen ist die Verarbeitu ng aufgrund
der Erfüllung einer dem Verein ob-

liegenden gesetzlichen Verpfl ich-

tung (Art. 6 Abs. rc DSCVO). Eine

solche gesetzliche Pflicht ist z.B. die

steuerrechtl iche Aufbewa h ru n gs-

pfl icht.

Einwilligung erforderlich
Cibt es keine gesetzliche Regelung,

die die Verarbeitung durch den Ver-

ein anordnet oder erlaubt, dann ist
die jeweilige Verarbeitung nur mit der

Einwilligung der betroffenen Perso-

nen gestattet. Die Einwilligung ist
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rechtlich nur wirksam, wenn sie frei-

willig, für genau angegebene Zwecke

und ausdrücklich erteilt worden ist.

Zwar ist eine bestimmte Form nicht
mehr erforderlich, doch muss der

Verein später beweisen können,
dass er eine Einwilligung für die Ver-

arbeitung hat. Deshalb sollte die

Einwilligung schriftlich eingeholt
werden.

Der Verein muss vor der Abgabe der

Einwilligung darauf hinweisen, dass

diese jederzeit widerrufen werden

kann. Soll die Einwilligungserklä-
rung von der betroffenen Person zu-

sammen mit anderen Erklärungen

abgegeben werden, z.B.im Aufnah-

meantrag, dann muss die Einwilli-

gungserklärung von den anderen
Sachverhalten klar zu unterschei-
den sein.

ZukUnftig haben auch jedes Mit-
glied und jeder Pächter das selbst
einklagbare Recht auf Löschung ih-

rer personenbezogenen Daten, so-

fern der Zweck der Datenverarbei-

tung nicht mehr gegeben ist oder
sie ih re Einwilligung widerrufen. Die

Löschung durch den Verein darf
aber nur erfolgen, wenn nicht ge-

setzliche Regelungen dem Verein

die Löschung verbieten (2.8. steu-

errechtliche Aufbewa h ru ngsfristen) .

Der Verein hat

lnformationspflichten
Die DSCVO enthält im Vergleich
zum bisherigen Recht umfassende-

re I nformationspfl ichten gegen ü ber

den Personen, deren personenbezo-

gene Daten derVerein erhebt. Zum
Zeitpunkt der Datenerhebung - und

nicht später - muss der Verein dem

Betroffenen die in Art. r3 DSCVO

aufgezäh lten I nformationen mittei-
len.

Diese I nformationen können z.B. in

das Aufnahmeformular oder die An-

meldung für die Warteliste der an ei-

nem Kleingarten interessierten Per-

sonen eingearbeitet werden. Eine

Angabe in der Vereinssatzung oder
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im U nterpachtvertrag gen ügt n icht.
Denn in der Regel erhält die betrof-
fene Person dann erst nach der Da-
tenerhebung davon Kenntnis.
Neu für viele Vereine ist die Ver-
pfl ichtu ng, Verarbeitu ngsverzeich-
nisse zu erstellen (Art. 30 DSCVO) .

Zwar gilt diese Pflicht nicht für Ein-
richtungen, die weniger als z5o Mit-
arbeiter beschäftigen, aber nur, wenn
die Verarbeitung nur gelegentlich
erfolgt. Das dürfte jedoch bei den
wenigsten Vereinen der Fall sein. Die
fi;r d ie Erstell ung der Verfah rensver-
zeichnisse erforderlichen I nforma-
tionen sind aber meistens schon
aufgrund a nderer Anforderu n gen
der DSCVO beim Verein vorhanden.

Daten vor Missbrauch schützen
Sobald der Verein eine andere per-

son beauftragt, die vom Verein er-
hobenen personenbezogenen Daten
für diesen zu verarbeiten, liegt eine
sogenan nte Auftragsverarbeitu n g
vor. Dann muss der Verein durch
entsprechende Verträge sicherstel-
len, dass der Auftragsverarbeiter da-
bei die Anforderungen der DSCVO
einhält (Art. z8 Abs.3 DSCVO).
Beispiele fü r Auftragsverarbeitu ng
sind die Mitgliederverwaltung im
lnternet, bei der die Daten aufden
Servern des Anbieters liegen, oder
der Ceschäftsbesorgu n gs vertr ag
mit dem die l(leingartenanlage ver-
waltenden Verein.

Broschüre hilft
,,Erste Hilfe zur Da-
tensch utz-C rundver-
ordnung frjr Unter-
nehmen und Vereine

- Das Sofortmaß-
nahmen-Paket". He-
rausgegeben vom
Bayerischen Landes-

amt für Datenschutz-

aufsicht, bearbeitet
von Dr. Eugen Eh-

mann und Thomas
Kranig. Beck Basis-

ffir*t* ffiiä9* xa;c.
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ein für die Datenschutzbehörde do-
kumentiert werden.

Missachtung hat Konsequenzen
Diese ausgesuchten neuen pflich-

ten treten ab dem z5.o5.zor8 neben
die schon bisher bestehenden da-
ten sch utzrechtl ichen Verpfl ichtu n-
gen derVereine. Nach derzeitigem
l(enntnisstand ist nicht davon aus-
zugehen, dass die Landesdaten-
schutzbehörden von sich aus und
planmäßig gemeinnützige Vereine
oder Verbände überprüfen werden.
Cleichwohl bleibt den Behörden
aber im Falle von Beschwerden kei-
ne andere Wahl, als diesen nachzu-
gehen.

Da eigentlich alle in der DSGVO
enthaltenen Verpfl ichtungen mit ei-
nem empfindlich hohen Bußgeld
geahndet werden können, sollten
Vereinsvorstände im Falle von Be-
schwerden auch ihr Bemühen do-
kumentieren, die DSCVO umzuset-
zen. Erste wichtige Schritte dazu
wären die Benennung eines Verant-
wortlichen innerhalb des Vereins so-
wie die Feststellung, wo überall auf
welcher Crundlage Daten erhoben
werden.

Patrick R. Nessler
Rechtsanwalt, St. lngbert
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Für den Fall, dass es im Verein zu
einer Verletzung des Schutzes per-
sonenbezogener Daten kommt (2.8.
Hackangriff auf den PC mit Mitglie-
derdaten, Verlieren eines USB-sticks
mit Bankdaten), mit dem für die Be-
troffenen ein hohes Risiko verbun-
den ist, sind die Vereine verpflich-
tet, der für den Verein zuständigen
Landesdaten sch utzbehörde u nauf-
gefordert und innerhalb von 7z Stun-
den ab dem Zeitpunkt der Kennt-
niserlangung die VerleLzung zu
melden.
Auch die von dieser Datenschutz-
verletzung betroffenen personen

müssen informiert werden. Außer-
dem muss die Verletzung vom Ver-
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Lexikan

Kü ndigu ng (Pachtrecht)
Die Kündigung ist eine einseitige, emp-
fangsbedurft ige Willenserklarun!, d ie a uf
die Beendigung eines Vertragsverhältnis-
ses gerichtet ist. Einseitig bedeutet, dass
die Kündigung jeder einzelnen Vertrags-
partei die Möglichkeit gibt, das Vertrals-
verhältnis gegebenenfalls auch gegen
den Willen der anderen Seite zu been-
den. Ein Einverständnis der Cegenseite
zur Kündigune ist daher nicht erforder-
lich, die Kündigung kann auch nicht mit
dem Hinweis zurückgewiesen werden,

dass man mit ihr nicht einverstanden wä-
re.

EmpfangsbedUrftig bedeutet, dass die
Kündigung der Cegenseite zugehen
muss. lm Kleingarienrecht ist $ 7 Bun-
deskleingartengesetz zu beachten, wo-
nach jede Kündigung eines Kleingarten-
pachtvertrages der Schriftform bedarf.
Dies bedeutet, dass die Kündigung von
Vertretu ngsberechtigten des üerelesT
Verbandes in ausreichender Zahl im Ori-
glnal unterschrieben werden muss.

Dieses Original ist der anderen Seite zu-
zustellen...Die Tustellungkan n du rch per-
sönliche Ubergabe, möglichst unter Zeu-
gen, durch das überbringen durch Boten
oder aber durch Postversand erfolgen.
Bei übersendung durch die post isida-
raufzu achten, dass ein Zustellungsnach-
weis vorhanden ist (2.B. Einwrlrf-Ein-
schreiben), um im späteren Streitfall den
Zugang der Kündigung nachweisen zu
kön nen.

Du
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